
 

 

MINDESTANFORDERUNGEN MIETVERTRAG 

FÜR DEN ERHALT VON GRUNDVERSORGUNGSLEISTUNGEN (K-GrvG) 

 

I. Individuelle Unterbringung 

 

Bei der individuellen Unterbringung mietet die hilfs- und schutzbedürftige Person 

selbständig eine Wohnung an. Auch die Verpflegung obliegt der hilfs- und 

schutzbedürftigen Person hier selbst. Unter Vorlage des Mietvertrages erhält eine 

Einzelperson € 150,00 pro Monat, eine Familie (ab 2 Personen) erhält € 300,00 pro Monat 

für die Miete. An Verpflegungsgeld werden pro Erwachsenem € 215,00 und pro 

Minderjährigem € 100,00 pro Monat ausbezahlt. 

Höchstzulässige Mietzinse: 

 Einzelperson: max. € 200,00 

 Familien mit einem Erwachsenen: max. € 350,00 

 Familien mit zwei Erwachsenen: max. € 400,00 
 

Für die Gewährung der genannten Grundversorgungsleistungen durch die Abteilung 13 

(Gesellschaft und Integration) des Amtes der Kärntner Landesregierung ist dieser ein 

Mietvertrag, welcher direkt zwischen Vermieter und der hilfs- und schutzbedürftigen 

Person als Mieter abgeschlossen wird und der die unter Punkt II genannten 

Mindestanforderungen erfüllt, vorzulegen. 

 

II. Mindestanforderungen an den Mietvertrag 

 

In einem ersten Schritt ist zu klären, welches Objekt vermietet werden soll (etwa 

Altbauwohnung, Einfamilienhaus, Neubaueigentumswohnung). Dies deshalb, da die zur 

Anwendung gelangenden gesetzlichen Vorschriften davon abhängen, welches Objekt 

schlussendlich vermietet wird. 

 

Nachfolgend finden Sie jene Mindestanforderungen, die vorliegen müssen, damit 

Leistungen aus dem Titel der Grundversorgung gewährt werden können: 

 

 Bezeichnung von Vermieter und Mieter (Name, Geburtsdatum, Adresse, 

Kontaktdaten); 

 exakte Adresse des Mietobjektes; 
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 Beschreibung des Mietgegenstandes (Bezeichnung aller vermieteten Räumlichkeiten, 

samt Keller, KFZ-Abstellplatz, Garten, etc. samt Flächenangabe); 

 Mietzins (exakte Höhe; Achtung: höchstzulässige Mietzinse im Rahmen der 

Grundversorgung beachten); 

 Betriebskosten; 

 Vereinbarung betreffend Zahlungstermin und Zahlungsart; 

 Beginn und Ende der Vereinbarung (Laufzeit) 

 Regelung zur Kündigung (Termin, Frist); 

 wenn eine Kaution vereinbart wird: Höhe, Art der Anlage; 

 Ausschluss der Untervermietung; 

 Datum, Ort und Unterschrift für Vertragsabschluss 

 

Darüberhinausgehende Sondervereinbarungen sind in jedem Einzelfall möglich und 

gegebenenfalls auch erforderlich, um klare Verhältnisse zu schaffen. Beispiele hierfür 

wären etwa eine Vereinbarung über die Übernahme von Möbeln, ein Haustierverbot etc. 

 

Nachstehend finden Sie einen Link mit diversen Mustermietverträgen und darüber 

hinausgehenden Informationen, die eine Einordnung des von Ihnen vermieteten Objektes 

ermöglicht: https://mieterhilfe.at/tools/mustermietvertrag 

https://mieterhilfe.at/tools/mustermietvertrag

